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Zitat von Anastasia

Ja, eigentlich ist die Mehrheit gegen das Schwimmbad. Aber wenn er's trotzdem macht
(oder eher machen lässt), dann entsteht Ausgrenzung. Und das will ich nicht. Ich gebe
also nach in dem Punkt. Um weitere Missstimmungen zu vermeiden.

Mit Respekt hat zu tun, dass man sich nicht wichtiger nimmt als andere. Regeln sind für
alle da, ob sie einem nun passen oder nicht. Auch das Akzeptieren von
Mehrheitsentscheidungen hat mit Respekt zu tun. Wenn jeder macht, was er will, ist
eine Gesellschaft nicht existenzfähig.

Genau das würde ich nicht tun. Sollen wir uns an - im schlimmsten Fall extremen Vorbrechern
orientieren?

Und: Ich bin mir am wichtigsten. Alles andere kann mir wurscht sein. Wenn ich für mich und
meine Klasse Entscheidungen treffe, sind das evtl keine Mehrheitsentscheidungen. Aber ich
muss damit leben können und ich trage die Verantwortung.

1https://www.lehrerforen.de/thread/68633-launenhaftigkeit-eines-kollegen/?postID=904258#post904258

https://www.lehrerforen.de/thread/68633-launenhaftigkeit-eines-kollegen/?postID=904232#post904232
https://www.lehrerforen.de/thread/68633-launenhaftigkeit-eines-kollegen/?postID=904258#post904258

